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Stellungnahme zur Herkunft holzbasierter Produkte   

Als Großhändler für Waren des täglichen Bedarfs verkaufen wir eine Vielzahl holzbasierter Produkte, 
insbesondere Hygienepapiere, Catering-Einwegartikel und Reinigungsutensilien aus Holz.   

Grundsätzlich müssen bestehende und neue Lieferanten der IGEFA SE & Co. KG den Verhaltenskodex 
für Lieferanten schriftlich bestätigen und die damit einhergehenden Anforderungen u. a. zum Schutz 
der Umwelt und zur Einhaltung gesetzlicher Vorgaben, wie der EU-Holzhandelsverordnung, umsetzen 
und diese entsprechend in ihre eigene Zulieferkette weitergeben.  

Um die Einhaltung der Vorgaben zu überwachen bzw. diesbezügliche Risiken zu minimieren, sind 
unsere Fokuslieferanten aufgefordert, sich mindestens alle zwei Jahre einer umfangreichen 
Evaluierung ihrer CSR-Performance zu unterziehen. Künftig müssen darüber hinaus alle unsere 
Lieferanten an einem grundlegenden ESG-Risikoscreening teilnehmen.  

Als Händler von Holzerzeugnissen wie Handtuch- und Toilettenpapier fallen wir unter die EU-
Holzhandelsverordnung und sind verpflichtet, eine transparente Lieferkette sicherzustellen. Die 
Unternehmen, von welchen wir derartige Produkte beschaffen, sind in unserem 
Warenwirtschaftssystem erfasst und über Jahre rückverfolgbar. Die Anforderungen der im Dezember 
2024 in Kraft tretenden EU-Richtlinie für entwaldungsfreie Lieferkette werden wir ebenso in unserem 
Unternehmen umsetzen. 

Vor dem Hintergrund, dass der weltweite Verbrauch von Holz bereits jetzt höher ist als das, was den 
Wäldern nachhaltig entnommen werden kann, und der Papier- und Pappesektor etwa 40 Prozent des 
industriell geernteten Holzes ausmacht (WWF-Studie „Alles aus Holz“), setzen wir bei den von uns 
vertriebenen Hygienepapieren auf den Einsatz von Altpapier statt Frischfaser. Die alleinige Nutzung 
dieses Materials ist eine Voraussetzung für die Aufnahme von Produkten aus dieser Kategorie in den 
sogenannten Nachhaltigen Warenkorb der igefa und incentiviert Hersteller sogleich, diesen Rohstoff 
einzusetzen. Weitere Informationen zum Nachhaltigen Warenkorb der igefa sind unter www.igefa-
effekt.de/nachhaltigkeit erhältlich.  

Um fundierte und von unabhängigen Dritten verifizierte Aussagen über die von uns verkauften 
Produkte treffen zu können, erfassen wir zusätzlich zu gesetzlich vorgeschriebenen Angaben alle 
relevanten Nachhaltigkeitslabels unserer Produkte. Im volumenstarken Segment der Hygienepapiere 
verfügt beispielsweise 90 % des verkauften Warengewichts über eine Zertifizierung, die 
gewährleistet, dass das Produkt zumindest überwiegend (> 70 %) aus Altpapier bzw. aus Holz aus 
nachhaltiger Fortwirtschaft hergestellt wurde.  

Unsere nach innen und außen gerichteten Richtlinien, Prozesse und Ergebnisse zur nachhaltigen 
Beschaffung lassen wir ebenfalls jährlich von unabhängigen Dritten überprüfen. Zuletzt wurde der 
igefa eine gute CSR-Performance im Bereich nachhaltige Beschaffung bescheinigt. 

Die Informationen in diesem Statement sind nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert worden. Trotz aller Bemühungen können wir 
keine Garantie für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Informationen übernehmen. Der dargestellte Inhalt ist Eigentum der IGEFA SE & 
Co. KG. Die Vervielfältigung und/oder Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der IGEFA SE & Co. KG. 
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